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Kein Zugelaufener, bei Gott!
SJarft Du, mein lieber, alter Ott!
Scbaffbaufens allzeit treuer Sohn,

Fjaft früh Du Kriegstrompetenton
Vernommen aus des Rheinfalls Dröhnen.

Du nabteft einer ÜJelt des Schönen,

Fern von dem kleinlichen Gefcblecbt

Der Gegenwart. Dir war gerade recbt

Der große Corfe, Karl der Kühne;

Zum ÖJelttbeater ward die Bühne

In Deinem Raupte, weißumlockt.

nun, les icb, ift Dein Puls geftockt

Der fflund, der Verfe bingefcbmettert,

In heil 'gern Zorn prachtvoll gewettert,
Gr ift verftummt. Gin ïïlann tritt ab,

Läßt Corberbaum und Bettelftab,
Läßt Scbwertgeklirr und Grabes ftrei ter",
Vor ïïiurten die burgund'fcben Reiter,

Bernauerin " und Rosamunde",

Die er entrungen feinem Pfunde.

£s fällt ein berbftlicb Lorbeerblatt

Huf eines Dichters Lagerftatt

jfa, eines Dichters, deffen Fjerz

fluffcbrie in Leidenfcbaft und Schmerz.

Der raub, abhold der ïïlâtzcbenart,
ïïicbt Fjinz und Kunz ging um den Bart.

6r fab den ïïlenfcben in die flugen
Und wüßt' (als flrzt) gleicb, was fie taugen.

£r haßte pedcrfucbferei

ïïlit ihrer Sippfcbaftsklerifei,
Und alle Zeitungsfehreiberei.

ïïleift einfam börftend gleicb dem lüeib,
&)ar unfer Ott febwer zu erfpäb'n.

6r tat wie Timon von Athen

Und floh die falfcbe ïïlenfcbenbrut,
Sieb wärmend an des fzuws Glut,
Das ibm im Bufen bat gelobt
Vom Früblicbt bis zum Abendrot.

Der wuchtig fremdes Leid geftaltet,
Blieb felbft vom Leid nicbt ausgefcbaltet.

Gin Dichter ftarb. in ïïleer von Qual

Verrinnt, verebbt mit einem mal.

Gin Dichter ftarb. Ift's wirklich er?
ïïlir ift, als bring' der ïïacbtwind ber

Zu mir aus heimatlicher Fern'
ïïoeb einen Gruß des alten Fjerrn.

ïïlir ift, icb hör' ihn deklamieren,

Begeifterungstrunken rezitieren

üJie damals, als wir uns verbunden

Im Goldglanz unvergeß'ner Stunden.

Den Grabgefang aus Karl, dem Kühnen,
Las er mit fiegverklärten ïïlienen;
Dumpf Wangs und febwer 's ift lange ber! -
So ungefähr:

Rumm-bumm! Plumm!
Rührt di e Crumm!
Gott geb', daß er in' Fjimmel kumm!

Im Kartal, am i. Oktober. Alfred Beetfcben.

Sd) bin ber SDüfteler ©rhreier,
SSom SUcmöuer äurüdtgeRebrt,
2ßo id) bei Schübling unb Steinen

3Hid) tapfer brebe gemehrt.

3ch ging jur Strmee ber 5Roten,

Slud) mar ich beim blauen <£orps;

Sie einen foroobl mie bie anbern

©ic harnen mir frhneibtg uor.

®s klappte im allgemeinen,
SDie Struppen hielten fich gut,

* llnb auch uor öen Dffijieren
SDa lüpfe ich ab meiner £jut!

SDas SBetter bagegen roar frhredüicb,

9Tur Sîegen, mitunter ©dmee;
SDas tat mir für tmfre STUliäen

3m ttefften 3nnerften roeb-

SDie Hauptfach' ift immer bie ©uppe

llnb brinnen ein Kräftiger ,,©pafc/',

fiommt bingu als xtxa ber SDreier,

SSergigt man bie SHüb unb bie fjafe.

2Bir finb ja alle für einen

Unb lieben unfre Slrmee,

2>af3 manchmal nidjt jebes, roie's fein follt',
S3erftebt fiel) int ©runbe per fe.

Hue dem Reich.

3d) fann nur oon bunfeln ©chofen berichten:

©trafjenfampf, (Snbe ber türaffier
Unb baê foll icb ju 'nem ©ebiebt nerbiebten

£tmmlifd)er 33ater, beroabre mir!

<gë bat in oerfdjiebenen dächten unb Sagen

SDîob obne Sirbett unb foldjer mit
©icb mtt'n ©ebuhmännern rumjefchlagen

3m taternenlofen Moabit.

£eut aber bat man roteber (Siniradjt

3n Steftbenj roie anberêroo

llnb be SDÎânnefenê mit be fcblecbifihenbe
33etntracbt

©tnb roteber beruhigt ober tun boeb fo.

Docb cernaljm icf uon aüerböcbjten ©teilen:

ßüraffiere roerben abjefdjafft.
SDarob trat in »telen befannten gäHen

Slerjer, SBut unb SSerjaieiftung in Kraft.

llnjeitjemäg Slber felbftüerftänbttdj!
SDfit biefe Slnfidjt mufj icf einig jebn-

glätte nämlich, rote anberlänbltd),
93or 'nem halben Qaljrljimbert foüen jefebebn-

Berliner.

Hviatifcbes.
Für die Dübendorfer FNwocbe fucbt das Komitee einen in Knocben=

und Schädelbrüchen erfahrenen flrzt. Gs wurde in den leitenden Kreifen

auch die Grricbtung eines flviatikerlazaretes ernftlich erwogen. Lebhaft

zu bedauern ift die weitgehende und unnütz koftbare Drainage, die den

vorher fo weichen, elaftifcben Boden ein ideales flbfturzfeld ent=

wäffert und lebensgefährlich hart macht.

Unfere Mode.
@ble ©riedjin alter 3«t< fomm, baß tcb btch fafie,

Unb ich führe biet am Slrm einmal bureb bte ©trafic
Sble ©rieebin, o bu roirft faft oor ©ebreef erftarren,
SBenn bu beine ©djroeftern fiefift, biefe Sftobenarren.

Gntg roie ein Starioffelfacf ift ba§ Kleib geraten

Unb fie binben eê noch gu um bte Boiben SBaben.

@§ gebt nicht, bei ©trafjenfot eë empor ju lupfen,
Sftie fann foldj ne SDtobeganë auf ba§ Stramroau bupfen-

Qbre .Spute gleiajen jetjt einer ©htrmeSbaube

Unb natürlid) thront barauf SDcöoe ober Staube

Unb baë arme Kolibri roitb betjloS gefangen,

Um bann auf bem SBetberBut auëgefiopft ju prangen.
SDaë Korfett oerfrümmt ben Seib, Seber, |>erj unb Stieren

Unb in biefem S3anjer6emb gebt ba§ SBeib fpajteren.

©cbtlberft bu nun im Olnmp biefe SJcobefraben,

SBirb ber eblen Slbnen ©cbar faft oor Soeben ptaben- W.

6in böfer Schluss.
SDtann jur ©attin: SDaê

ift aber boeb ftarf je&t

fauft unfer grife, fetner 33raut

ein 93ouquet für fünf gran=
fenü" ,,©o? SDa fiebft
bu roieber, roaë für en fdjä=

bige S3rüütigam bu eintfebt

g'fb btft!""

Druckfehler.
(Sr roar Sßater oon fectjS

Knaben- SUS ibm feine grau
roieber ein füfjeS ©eljeimnis
anoertraute, roünfdjte er febn=

tiebft bafj eë boch ein 3Mr=
eben fei.

Vd&s die 6 locke Tagt.
3dj babe geläutet, gebimmelt, gefcbaEt,

Qaljrljunberte lang. 3(un bin id) alt-

SDafj niemanb meijr meine ©timm' roiü
uernebmen,

SDe6 mufj id) mich leiber roabrbaftig fchämen.

Sßenn einftmals ba flang mein beller STenor

3lu§ Dieter ©locfett ©eläute Ijeroor.

3u ©räbten, Staufen, ^»oebjeiten, geften
©ab id) meine fcbönften Sieber jum beften.

Unb eine§ bleibt unoergeffen auf immer,
HJÎetn angfibtitàjjitterteë geHeë ©eroimmer,
Sî)a§ btnroegtief von Slrbeit unb oom

©rhmaufen
Sur Äappelerfcblacbt bte ßeute oon Raufen.

92un bin icb alt, non gebredjlidjeut Ston;
SDie jungen ©eläute r-erladjen mieb febon.

3Jdj fteb.e abfettë unb febaue oerlegen
SDem nabenbeu STob im ©djmeljofen entgegen.

3fd) habe ©rofjeë erlebt unb getragen,
SDaë barf tdj nun niemanbem läutenb mebr

fagen.
3a, Bätt man mich einft jur Äanon'

umgegoffen,
©o roär man jefet mebr in mich, nerfeboffen-

Der fparfame Süffel.
(Sin ©tubto, ber ein Süffel ift,
3m Safe in ber 3eitung lieft,
SDafs ber Slntroerpener Stiergarten

Siefibt nebft anbern Slffena'rten

5Ren Sßaoian um breitaufenb SJfatf.

§ut!" benft ber ©üffel, baë ift ftarf!"
©rteiebtert atmet er jefct auf
Unb fdtjmanft nadb £auë im 3icf;3acftauf-
,SDen ©öttern SDanf!" fo ruft er auë,

SDen Slffen, ben ich bring nadj £auë,
SDer tft roeit billiger ju Baben,

Unb baë ergäbt midj alten Knaben!

SDenn immer präge icb mir ein:
(Sht fluger SWenfcb mufj fparfam fein!"

Jt W.

& Husdauer. J9
Gin fehr ausdauernder ÏÏIenlcb, diefer

ITleyer."
Gewiß, fchon teit zwei ÏÏIonaten lucbt

er mich notorifcb anzupumpen".

% 6rund. ^
1. Student: Wie, du faftet am Freitag?

Icb denke, du bift Proteftant."
2. Student: Ja, und auf dem Rund."

grau ©tabtridjter: Stageli, $err geuft-
©älleb ©ie ä, roie baë au îttegdbt bte

3tt ber! Kän S£ag, bafj nüb e§ Un=,
g lücf pafftert."

$err Çeufi: SbÖnt nüb fäge. SDafefpor«
tugiefifcb ßbüngli unberfeboffe bänb
unb bafj im Gbretê 5 uffe be ©äu-
Baf en abteeft roorben ift, ift nüt roeniger
alë eë Unglücf."

Çrau ©tabtrichter: Sie Bänb guet lache!

Slber roenn 'ê ein felber agabt ©djinanter
git'ë nüt!"

£err geufi: 3ä nu. @§ muefj Slbraedrjëlig.

ft im Sadje. SBo bte ©tabtrött) be ©ajueb

jum ftäbtifcb.e SBobl 50 SRappe türer oer=

fauft bänb, roerbeb f'au gladjet Ba; i
ntmmen au a, fie roerbeb jum SSertetle

fä ©djroartepäcfli unb fä ^oljöpfelmoft
gBa Ba."

grau ©tabtrichter: ,,©äb febltt ng, bafj
baê Sanb na r-eridbroeHt betteb unb fäb

feblri; eS roirb'ë rooljt tbue, bafj '§
uëcba ift."

£err geufi: S{?erfe tft'S Uëcba 'ë ecfelbaftift
bi bere Ofcbidjt. 3auberet ift uf bte

©ort febo mängmal roorbe im öffetltajen
Sntrefft, aber uêaja ifcheë nie."

grau ©tabtridjter: Qä aber."

£err geufi: 9cüb jä" unb nüb aber"
£änb ©ie benn gmeint, eë Beb nüt foft,
bië b'Stauffacberftrajj geg b'8rugg te

afen en 3îanf unb en 3îai übereba tjät ?"

grau ©tabtrichter : ,,©äb ebttnnt ein roürfli
ä djtt fpanifdj vox unb fäb djuntê eim."

$err geufi: ,,©äb ift meb portugiefifdj. Unb

roege roaë meineb ©te, bafj b'©tabt fäb=

mal über Sbopf unb $alê unb brejtS uf
fäbem Sßrtmaplafe ä fo eS 3irima=SBat=
cbübelfanatorium Beb müefe Ba, roo 'S-

meB ©üfel ufeneBmeb roeber tetpenb?"
grau ©tabtrtebter: SDter rour meine, *
£err geuft: ,3Jter rour meine, bafj jun ere

fo ä ßiegefcbaftetifcblicBlopferei ©ine nüb
mit '§ STüfelS ©roalt Brucbt ©tabtrat
ober 33ijtrfëridjter j'ft, eë tbät'§ au am
enen anbere Stabetoerbtenft."

Kein Zugelaufener» bei 6ott!
klarst Du, mein lieber, alter Ott!
Sckaffkauiens allzeit treuer Zokn,
Hast frük Du Kriegstrompetenton
Vernommen aus äes Kkeinfalls Dröknen.

vu nablest einer Aelt äes Sckönen,

s^ern von äem kleinlichen Eesckleckt

Der Legenwart. - vir war geraäe reckt

ver grolZe Corse, Karl äer Kükne;

^um luelttkeater warä äie Kükne

In Deinem Haupte, weilZumlockt.

Nun, les ick, ist Dein puls gestockt

Der Munä, äer Verse kingesckmettert,

In keil 'gern ?orn pracklvoll gewettert,

Lr ist verstummt. Cin Mann tritt ab,

LälZt Lorberbaum unä Keltelltav,
LälZt Sckwertgeklirr unä Lrabesstreiter",
Vor Murten äie burgunä'scken weiter,

Kernauerin" unä Kosamunäe",

Die er entrungen seinem prunäe.

Cs fällt ein kerbltlick Lorbeerblatt

Aul eines Dickters Lagerstatt

Ja, eines vickters, äessen Her?

Aussckrie in Leiäensckaft unä Schmer?.

ver rauk, abkolä äer Màckenart,
Nickt Hin? unä Kun? ging um äen Kart.
Cr sak äen Menschen in äie Augen

llnä wulZt' (als Ar?i) gleick, was sie taugen.

Lr kalZte feäerfuckserei

Mit ikrer Sippschaktsklerisei,

llnä alle ^eitungssckreiberei.
Meist einsam korltenä gieick äem lileik,
Aar unser Ott sckwer ?u erspäk'n.

Cr tat wie üimon von Atken

llnä slok äie falscke Mensckenbrut,
Sick wärmenä an äes Feuers Llut,
Vas ikm im Küken kat gelokt
Vom ffrüklickt bis ?um Abenärot.

Ver wuchtig fremäes Leiä gestaltet,

LIieb selbst vom Leiä nicht ausgeschaltet.

Cin vickter starb. Cin Meer von Qual

Verrinnt, verebbt mit einem mal.

Cin Dickter starb. Ist's wirklich er?
Mir ist, als bring' äer Nacktwmä ker

?u mir aus keimatlicker s^ern'

Nock einen lZpulZ äes alten Herrn.

Mir ist, ich kör' ikn äeklamieren,

Legeisterungstrunken remitieren

Aie äamals, als wir uns verbunäen

Im Eoläglan? unvergelZ'ner Stunäen.

Den Lrabgelang aus Karl, äem Küknen,
Las er mit liegverklärten Mienen;
Dumpf Klangs unä schwer 's ist lange ker! -
So ungefäkr:

sîummbummî PIumm!
kükrt äie ^rumm!
Lotl geb', äalZ er in' Himmel kumm

Im Ilartsl, zm i. Oktober. Mreä Keetlcken.

Ich bin der Düfteler Schreier,

Vom Manöver zurückgekehrt,
Wo ich bei Schübling und Weinen

Mich tapfer habe gewehrt.

Ich ging zur Armee der Roten,

Auch war ich beim blauen Corps;
Die einen sowohl wie die andern

Sic kamen mir schneidig vor.

Es klappte im allgemeinen,
Die Truppen hielten sich gut,

' Und auch vor den Offizieren
Da lüpfe ich ab meiner Hut!

Das Wetter dagegen war schrecklich,

Nur Regen, mitunter Schnee;

Das tat mir für unsre Milizen
Im tiefsten Innersten weh.

Die Hauptsach' ist immer die Suppe
Und drinnen ein kräftiger Spatz",
Kommt hinzu als Extra der Dreier,

Vergißt man die Müh und die Hätz.

Wir sind ja alle sür einen

Und lieben unsre Armee,

Datz manchmal nicht jedes, wie's sein sollt',

Versteht sich im Grunde per se.

^»

Aus clem k.eicn.

Ich kann nur von dunkeln Schosen berichten:

Straszenkampf, Ende der Kürassier

Und das soll ich zu 'nem Gedicht verdichten!

Himmlischer Vater, bewahre mir!

Es hat in verschiedenen Nächten und Tagen

Mob ohne Arbeit und solcher mit
Sich mit'n Schutzmännern rumjeschlagen

Im laternenlosen Moabit.

Heut aber hat man wieder Eintracht

In Residenz wie anderswo

Und de Männekens mit de schlechtsitzende

Beintracht

Sind wieder beruhigt oder tun doch so.

Ooch vernahm ick von allerhöchsten Stellen:
Kürassiere werden abjeschafft.

Darob trat in vielen bekannten Fällen

Aerjer, Wut und Verzweiflung in Kraft.

Unzeitjemäß! Aber selbstverständlich!

Mit diese Ansicht muß ick einig jehn-

Hätte nämlich, wie anderländlich,

Vor 'nem halben Jahrhundert sollen jeschehn-

Serüner.

Kviatîsckes.
Mr äie Dübenäorfer s^Iugwocke suckt äas Komitee einen in Knocken-

unä Sckääelbrücken erfahrenen Ar?t. Cs wuräe in äen leitenäen Kreisen

auck äie Crricktung eines Aviatikerla2aret.es ernstlich erwogen. Lebkaft

?u beäauern ist äie weitgekenäe unä unnüt? kostbare Drainage, äie äen

vorker so weichen, elastischen Koäen ein iäeales Ablturàlâ
entwässert unä lebensgefährlich Kart mackt.

llnsere IVIocie.

Edle Griechin alter Zeit, komm, daß ich dich fasse,

Und ich führe dich am Arm einmal durch die Straße.
Edle Griechin, 0 du wirst fast vor Schreck erstarren.

Wenn du deine Schwestern siehst, diese Modenarren.

Eng wie ein Kartoffelsack ist das Kleid geraten

Und sie binden es noch zu um die holden Waden.

Es geht nicht, bei Straßenkot es empor zu lupfen,
Nie kann solch ne Modegans auf das Tramway hupfen.

Ihre Hüte gleichen jetzt einer Sturmeshaube
Und natürlich thront darauf Möse oder Taube

Und das arme Kolibri wild herzlos gefangen.

Um dann ans dem Weiberhut ausgestopft zu prangen.
Das Korsett verkrümmt den Leib, Leber, Herz und Nieren

Und in diesem Panzerhemd geht das Weib spazieren.

Schilderst du nun im Olymp diese Modefratzen,

Wird der edlen Ahnen Schar fast vor Lachen platzen- XV.

Cin böser 8ckluss.
Mann zur Gattin: Das

ist aber doch stark jetzt

kauft unser Fritz seiner Braut
ein Bouquet sür sünf
Franken!!" So? Da siehst

du wieder, was sür en schäbige

Brüütigam du einischt

g'sy bist!""

Orucktckler.
Er war Vater von sechs

Knaben. Als ihm seine Frau
wieder ein süßes Geheimnis
anvertraute, wünschte er sehnlichst

daß es doch ein Märchen

sei.

Mas àîe Glocke sagt.
Ich habe geläutet, gebimmelt, geschallt,

Jahrhunderte lang. Nun bin ich alt.

Daß nieinand mehr meine Stimm' will
vernehmen,

Deß muß ich mich leider wahrhastig schämen.

Denn einstmals da klang mein Heller Tenor
Aus vieler Glocken Geläute hervor.

Zu Gräbten, Tausen, Hochzeiten, Festen

Gab ich meine schönsten Lieder zum besten.

Und eines bleibt unvergessen auf immer,
Mein angstdurchzittertes gelles Gewimmer,
Das hinwegrief von Arbeit und vom

Schmausen
Zur Kappelerschlacht die Leute von Hausen.

Nun bin ich alt, von gebrechlichem Ton;
Die jungen Geläute verlachen mich schon.

Ich stehe abseits und schaue verlegen
Dem nahenden Tod im Schmelzofen entgegen.

Ich habe Großes erlebt und getragen,
Das darf ich nun niemandem läutend mehr

sagen.

Ja, hätt man mich einst zur Kanon'
umgegossen,

So wär man jetzt mehr in mich verschossen.

Der sparsame 8üfsel.
Ein Studio, der ein Süffel ist,

Im Cafe in der Zeitung liest,

Daß der Antwerpener Tiergarten
Besitzt nebst andern Affenarten
Nen Pavian um dreitausend Mark.

Hui!" denkt der Süffel, das ist stark!"

Erleichtert atmet er jetzt auf

Und schwankt nach Haus im ZIck-Zacklauf.

.Den Göttern Dank!" so ruft er aus,

Den Affen, den ich bring nach Haus,
Der ist weit billiger zu haben,

Und das ergötzt mich alten Knaben!

Denn immer präge ich mir ein:

Ein kluger Mensch muß sparsam sein!"

VV.

^ Uusciauer. ^ü?

Lin lekr ausäauernäer Menlck, ciieler

Illever."
SewiK, lckon leit zwei Monaten luckt

er mick notorisch anzupumpen".

^ Grunä. ^
1. Stuäent: «Aie, äu faltet am frei-

tag? Ick äenke, äu bist Protestant."
2. Stuäent: ,?a, unä auf äem kiunä "

^»

Frau Stadtrichter: Tageli, Herr Feusi-
Gälled Sie ä, wie das au zuegäht die

Zit her! Kän Tag, daß nüd es Un-,
glück passiert."

Herr Feusi: Chönt nüd säge. Daßs'por-
tugiesisch Chüngli underschosse händ
und daß im Chreis 5 usse de

Säuhafen abteckt worden ist, ist nüt weniger
als es Unglück."

Frau Stadtrichter: Sie händ guet lache!

Aber wenn 's ein selber agaht Schinanter
git's nüt!"

Herr Feusi : Jä nu. Es mueß Abwechslig
si im Lache. Wo die Stadtröth de Schueh

zum städtische Wohl 50 Rappe türer
verkauft händ, werded s'au glachet ha; i
nimmen au a, sie werded zum Verteile
kä Schwartepäckli und kä Holzöpfelmost
gha ha."

Frau Stadtrichter: Säb fehlti na, daß

das Land na verschwellt hetted und säb

fehlti; es wird's wohl thue, daß 's
uscha ist."

Herr Feusi: Perse ist's Uscha 's eckelhaftist

bi dere Gschicht. Zauberet ist uf die

Sort scho mängmal worde im öffetlichen

Jntressi, aber uscha isches nie."

Frau Stadtrichter: Jä aber."

Herr Feusi: Nüd jä" und nüd aber"
Händ Sie denn gmeint, es heb nüt kost,

bis d'Stauffacherstraß geg d'Brugg ie

asen en Rank und en Rai übercha hät?"
Frau Stadtrichter: Säb chunnt ein würkli

ä chli spanisch vor und säb chunts eim."
Herr Feusi: Säb ist meh portugiesisch. Und

wege was meined Sie, daß d'Stadt
säbmal über Chopf und Hals und brezis uf
säbem Primaplatz ä so es Prima-Chat-
chübelsanatortum heb müese ha, wo 'K
meh Güsel usenehmed weder iethüend?"

Frau Stadtrichter: Mer wur meine, "
Herr Feusi: .Mer wur meine, daß zun ere

so ä Liegeschaftetischlichlopferei Eine nüd
mit 's Tüfels Gwalt brucht Stadtrat
oder Bizirksrichter z'si, es thät's au am
enen andere Näbetverdienst."
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